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An nfere Frennde inPittSbnrg,
Mtgheuy, Birmiflgha -c.

Nächste Woche gedenken wir
unsre Freunde und Gönner in
obigen Städten zu besuchen.

Unsre Freunde in East Liber-
W, Sharpsburg, Stewardötvwn,
Tarenllmi, Natrona, u. s. w. ge-
denken wir in einer oder zwei
Wochen später zn besuchen. Es
tväre uns sehr lieb, wenn unsre
Abonnenten ihre Rückstände in
der Zwischenzeit an dierespektive
Agenten bezahlen würden. Vie-
les Laufen, Mühe und Zeitver-
lust wäre uns dadurch erspart.

Weiß wohl warum.
Er-Vize-Präsident Colfar hat erklär,

weder als Congreßmitglied erwählt zu
erden, noch irgend ein Amt annehmen

zu wollen. Kein Wunder, Mr. Eolsax
Die Credit Mobilier Schwindler haben
?ausgespielt", und stehen im schlechten
Ruf tust gerate wie Sie selbst

Roch mryr Chinesen.
Eine große Ladung Chinesen lande-

ien vor einigen Tagen in St Louis, wo

sie als Arbeiter i? Küferweekstätien an-

gestellt wurden. Wa sagen unsre
amerikanlsckwn Küser dazu? Heißt man

- da ?Unteistützieng inheimtscher Ar-

beit'

Nrflcr am Platze weißer Arbeiter.
In Pittsburg sind gegenwärtig viele

Neger, weiche von West-Virginie ka-
men, nnd ach NoungSlown, Ohio, be-
stimmt sind, m tu den dortige Kohlen

Kohlengräber zu arbeiten. Das sind
die Folg, der Negerbescetung.

Da ilnflt schan.
Bon de 875,50 welche Philadelphia

zur Feier des bundertjährlgen lubil
festes verwtlltgle, ist trrett ein, groß,
Summe verschwendet, und zwar sü
nutzlose Zwecke. Ein Neu-Engländer

Jankee hat allein 86 00g für ?Dienste"
gesäckelt.? Ueberall Dlebstadl, Betrug

Republikanische Siaai-Cavctioti.
Die republikanische Staat Central

Eommitlee hielt i letzter Woche in
Sitzung hier, und beschloß, die nächste
Staats Convention am 12. August in
Harrisburg abzuhalten. Unter den an-

besand sich der berüchtigte Bill Man
von Philadelphia. Ein sauberes
Subjekt.

Ein Priisidkntfchafktztickrt siir 187k.
Die ?Detroit Free Preß" schreibt:

Welch' ein herrliches Ttcket würde sol-

dit Mobilier und Salairdiebstahi! Ge
wiß, die Republikaner werden die Chan
nicht furlwtisen wollen, sür zwei s
?niederträchtig verleumdete" Männer
wle Schuyier Eolsox und Benjamin F.

Politische Handel in West Virginia.
Gouvernör Jacobs von West Virgi-

nia hat sich geweigert, die von der ?e

gtslatur ernannten Mitglieder es
Board sür Peneteniiaiv und Irrenhaus
anzuktnnen und Besedl gegeben, diese!
den nicht zuzulassen, wobei die Drob
ung Hlnzugesügl ist. Jede niedeischie
Ben zu lasse, der ohne sein Bewillig
ung di, Gebäude betritt.

Die Anklagen gegen die Bunde
Commiffärr skr die Wiener Ausstellung
sind so graotrender Art, und die vorli
geude Beweis, daß Sp tzbübereie -

?Irregularitäten" ist der osfizieU Auo
druck stallgesunve.i haben so über
zeugend, daß der Präsident aus Antrag
des Staatssekretärs die ganze Eominis
flon, General Ban Buien und dessen
dietzrhn Assistenten, suSpendirt Hot.
Sekretär Fish Hot ten amerikantschen
Gesandte Jap in Wienaus telegrophi
schem Wege hiervon in Keuntn'ß ges'p.
Eine inieeimtstische Eommiision ist an
Stelle der suspentirten ernannt nd et

ne eingehende Untersuchung der ganzen
Angelegenheit angeoidnet worden

Td drtt Achlb. Zauir Brook.
Der Achtb. James Brooks von New-

Jork, seit einer Reihe von Jahie ein
Mitglied de Congresse und Leiter er
denivkratitchen Partei, staib letzte Woch
in Washington, D. C., in seinem leisten
Lebensahr,.

Der Tod des Herrn Brook wie in
allen Schichten der Gesellschasi ichmeiz

6. und 8. Congirß Dislitke bäte viel
arme peisöaltche und politische Freun
de, die sein Ableben sehr beklag,?. Tie
Kaufleute von New Kork und besonder
die Rb-dcr besaßen -> Hrn. Brook s.
nrGv, Ureter im Eongiesi, essen Ver-
lust schwer zu ers'tze sein wird.

Als ivenlueller Sandidat für den
durch den Tod des Herrn Brook vacar
gewordenen Congreßsitz wird Hr. S.S.

Au Snshington
Washtugton, 2. Mai. Ueber

dir Modoc Affairen hat er Präsident,
stee am Montag Do seiner Vergnüg
uugStour zurückerwartet wird, sich seder
Einmischung in die Arrangement de
Generai Schofieid abgeneigt erklärt.
In einer telegraphischen Antwort ha
,r kurz und gu> ikiürt, aß zuviel Be-
sehlhaber der rfolgretchen Bewegun-
gen nur Hindernissen bereite.

Aufregung unter de Negern.
Daß wir in Amerika noch laen

schlimmen Kampf mit den Negern, ähn-
lich dem mit den Indianer, wenn nicht
ein noch viel schlimmeren, erleben wer-
den, wird wohl kein vernünftiger Mensch
in Abrede stellen. Man steht es ja tag-
täglich. wie srech und arrogant viele er
Neger j-pl schon sind.

Colfar im Staate Louisiana, viele dazu
beigetragen, um die Erbitterung zw scheu
den beiden Rassen zu steigern. Wie ic

N. Orleans , DruijchrZetlung" meldet,

hielten Ne Neger von New-Orleans in

letzter Woch ein große Massen-Ver-
sammlung, wobei ihre Hauplsührer, da-

runter Pinchback, al Redner austraten
nnd worin ine lange Adresse an das

Volk der Ver. Staaten erlassen wurle.

Darin werten die Republikaner des

Nordens um Hülse und Schutz sür die

seit Ende de letzten Krieges schon 500
itzrer Rare ermordet hätten. Dir Neger,
welche am 12. April zu Colfar hinge-

schlachtet wären, dätl'n sick doli icks

Scheriffs Pcffe bisuiidcn und wären ke:
ne Adftühree, sondern im Slaaislie, ft
gewesen. (Das ist alle rein erlogen.)

Di Redner erklärten, die farbige Race
sei die a: heilende Klasse des Staates und

Schutz gewähre, solle sie sich selbst sckü

verlommen lasse. Alsdann würden die
Weißen vielleicht einsehen, daß sie ohne
die Farbigen nicht bestehen können, und

daß diese das Wohl und Wehe de gan-
zen Staate praktisch in Hände haben.

Die ist in dämonischer Raih, wel-
cher aus die Neger, wenn sie ihn brfol

die Neger schließlich nicht Sieger bleiben

ge Schlachtfelder d,S letzten Kriege.
Und Mas wollen die Farbigen begin-
ne, wenn rs heißt ?Chinesen heebei"?

legen.

Srnator WiHore.
Wir meldeten tn kurzen Worten tn

letzter Nummer der, Slaatozeitung", daß
Hr. Senator Wallace von Eleai sielb
Eounlh zum Vice Präsident ler Südli-
chen Pacisic Eisenbahn Gesellschaft er-

wählt Worten sei. Co>. Thomas A.
Scott, der wohlbekannte und thätige
Vtze-Präsident der Pennsylvania Eisen-
bahn Gesellschaft, ist Präsident der oben

Wie wir vernehmen, so hat Hr. Wal-

Svllte die der Fall sei, so wird er ver

muthlich seinen Wobnstp in T-xas ans
schlagen müssen.

Während wir Hr. Woll., zu dieser

daueni wir jedoch, einen so sähigen,

unsree Mi, scheite , s-hen. Sein
Scheiten wild jedoch wahrscheinlich nicht
vor nächstem Jahr geschehe, da er noch
eine Termin im Senat zu dienen hat.

Seit de letzte U Jahre vertrat
Hr. Wallace seinen Tiftriciim Senate
des Staates Pennsylvanien auf eine
dächst befriedigend, und lvbenSweithe
Weise, Als Sprecher des Senates, als
Boikälilpser per lemokiatie, als Mann
nv als Bürger erwaib er sich die Ach-
tung Aller, die ihn kenn lernten
Nlpubtlkar.er wie Demskrale. Was
er zu sage Halle, das sagle er. ohne

sich zu bekümmern Wen rs txffe.
A!s Demvkral stand ,r in den tunkrlslen
lagrn drr Pailet selsrnsesi da, und sand-
le manchen radikalen Parteiklipper be
lind tn sein. Höhle zurück. Sein Cha-
rakter blirb stets nanlasibar, wovon das
Zutrauen, welches dir Eisenbahn G,<
sellschast, die ihn a!S ihren Bize Prasi
lenten erwählte tn ihn srtzt, hinlängit-
chen Beweis liefert.

Möge es Hin Walloce stet wob! ge-

hen. und möge er auch fernerhin der

Wir man in Indiana da Zemperenz-
grsetz umgrht.

In Columbus, Ind, ist ein Mann
i den Verdacht gekommen, ein Schwirr
trlgeschäsl zu betreiben, weil er aiilün-
Vigle. daß er grgr Einsendung von zwei
Thalr-a de Salon Eigenthümer mit
theilen wolle, wie sie die Bestimmungen
de Tempirrnz Gesetz-s rimgehe löun
teu. Der Postmeister glaubte es mit ei
Nim Schwindler zu thu zu habe und
erwirkt dessen Verhaftung So ha sich
l'doch ergebe, daß der Mann k.-tu'n
Schwindel beabsichttgtr, sondern den
Wirthen wirklick, guten Rath gab. der
unier Umständen webe als zwei Ida!r
werth sei dürste. Dieser Rath besteh!

sie andres im sind!
und ir-,u das durch Anschtageztttet m iinem

2. Stell, sie tn ihrem Lokal rioen Se t,n
tisch, auf den pe L guor, C-tronen, Er und <!i-

SstiarrenstaM, schien sie der st!
lassen. kDrr Preis sür Eigneren und Taback
muß alürllch so hoch sein, daß tn ..Trink"
rklbrzahlt wird ) Wrnn Leu,, zu osl Irinkea
hnr denSiggrrenkand zu palroritstren, so müs-sen ste Vorkehrung. Neffen, solche Personenans die rioe ode. die ander, W, f.. ,n hailen
..

be lemperenzgeseh-s d,.

l l nml, daß sie ?eine Person s-i müssen, welche L quo. na Ve.kaus hält", b-°°. sie das
G setz eiietzle lonnen.

Gaden für die Kothlelbrnden an drr
Ost-Seelüstr.

Von drm Kaiserlich-Deutschen Consnl,
Hrn. Carl H. Meye, in Philadel-
phia ist uns folgendes Schreiben zuge-
gangen, da wie bereitwilligst in unsre
Spalten ausnehmen, besonders da di
darin angegebenen Liebesgabe on ei-
nem Theile diese Staate kommen, In
welchem die ?SlaatSzeitiiirg" ine au
gedehnit B.tbreliung hat. Alle Ehre

Kaiserlich DeutschrS onsnlat,
d!27 Shestnut Straße,

Philadelphia. Mai. t. 1872.
Peer I. Ge. Rippe,

Harrisbueg, Pa.
Der folgenden Quittung über irbaltenr

Beiträge sür die Ostsee-Letdenden bitte ich in
Ihrem Blatte eine fiele Aufnahme zu gctocib

Quittung.

Beiträge zu Gunsten der Noih?!dei>o s ecr
Ost-Seeküste:

Durch Hrn. Pastcr C. F. Winter

.. ~
? ? Zettenople, But-

ler ' 20 8S
..

Mtddt, Lancastee,
Butler Countp. 800

Samnia: .M>.62
Carl H. Metier,

Pbilaieiphia. 1. Mai, '72. Consal.

Dciilschc Ncgcr.

wobl vollkommen neu sein, zu erfahren,
daß es auch farbige Deutsche gibt, und

doch muh es so sein, denn der Schiau-

Deuischen nicht weniger als fünfzehn
Neger angesükri; darunter sind sieben
preußische und drei bayerische Neger,
zwei colorirtr Hessen, ein farbiger Han-
noveraner, ein schwarzer Schwabe und

ei deutscher Neger ohne spezielle Va
terland. Aus kerne Fall habe sich
diese sünszehn Personen selbst als gar
bige deklarirt; wahrscheinlich sind die
Gärtner, Drehleuie ic., die, da sie stets
tm Freien zu Ihn haben, ziemlich
von der Sonne gebräunt sind nd da
rum von dem Census Esel mir nichts
dir nicht unter die Neger etiigeretht
worden.

sche Neger in ihren Mauer zu beher
bergen; Mcmphts z. B. hat inen
bayerischen und drei preußische Woll-

leston, S. E.> gar neun colortrte Hessen
?ein deutlich Bewris, daß dir Een-
susbeamten der meisten größere Städte

besser mit schwarz, Menschenbrüdern
gesegnet; die größeren Städte weisen
deren lU2 aus; davon komme aus
New Orleans 2!t, aus New Hark 25
Philadelphia v, Baltimore !t, Eincin
nati 2 farbige grauzojr u. s. w. Zranl-
reich scheint also auch in dieser Hinsicht
a der ?Spitze dt Eivilisatioii ' zu mar

schirrn."
Drr Eonflikt in Louisiana.

Der Achtb. Charles Francis Adams
hat kürzlich sctne Ansicht über den bluti-
gen Conflict in Louisiana ansgcsprochen.
Er sagte, daß die Vorgänge i Grani
Parish Ihn nicht bloß mit dem tiefsten
Bedauern soudcrn mit wahrhastcr Bc
sorgntß crsüllltn. Nicht um den ei
zelnen Fall handcle ,0 sich, sondern um
tao Epstein, welchcs tn solches Ereig
Ntß möglich gemacht habe. Dt ganze
Politik, welche dem Süden gtgenüdec

01l gewesen und konnte keine andere
Wirkung haben, alo Haß unvMtßirauen
zwischen den verschieden LanteSthet
ten und Race zu ährrn. ?Es ist ei
großer Mißgriff gewesen", fuhr Heir
Adams fort, ?len Negern aus so rapide
Weise alle politische Siechte zu erlet
Heu. Allerdings mußte dies geschehen,
doch hätte es nur stuslnnietje ersolgen

sollen, tn dem Maß, wie die Farbigen
sich zur rtaittgen Wuidtgung und zum
Genuß der Prärogative, die man thuen

Übt dasselbe nicht mit Uebertegung, soli-
der ihaHächitch nachßoischr >l ans. Er
ist inll drm Stimmrecht he>chnti worden,
damit eine Partei odrr eine Ctigue au
dem tu jetne Hände gegebene Wlk-
zrnge Vortheil ziehe. Zu gleicher Zeit
hat man fast Alles, was möglich war,
grthaa, um dao beste Bvltselement tm
Süde zu ?ntesdiücken. Wenn die
früher Prosperllät tu Wahrheit wie
deehergesttlll werde soll, so muß bles
zum großen Theil durch dt allen Her-
ren, hie vemtllelie und gebttdeten Leu-
te de Südens dewtlt werde. Wle
jetzt die Dtnge stehen, befindet jjch alle
Land tn de Handen der einen Klasse,
wahrend dt andere Klasse über die
ganze Arbeltokrasi versugl. Jede von
reiven Ist der Milwtitnng der andrer
benölhtgi und ohne dteselve tn bedräng-
ter Lage. Dennoch finden wir, daß sie
statt einander zu Hülse zu komme, tu
Folgt des lpkaleu Regieeungsspstems,
welein sie unierwoise find, sich t blt-
erer Enlsremdung gegenüber stehe.
Der Süden Hai dem Lande steto mehr
als scineu vollen Anthut an durch Geist
und Charakter hervorragenden Männern
egiden; g-genwaritg aber ist er völlig

mit srlne j-tzlgen Herrscher, weiche de,

Uiiwiffeiihpts Ivr Macht verdauten, ly-
rin Ehxgetj zzao ihre xgdsziHl befrlidi

Aon Ppu s2) Mitgl(edei der üv-Caro-
lina Gesitzgedung sind blos 22 Wei^c.

Ans alle chinesischen Milien s?A des
Peel on Ihie im Gielgen begriffen sein.

Der amerikanische Gesandt Agk>i>f> jii
Berti gibt Sonntag Abendunterhaltungeu.

CS erfordert zwanzig Millionen Besucher
n tte Kosten der Wiener Ausstillung zu
treten.

Ein LluSflug nach Patterson, Lewis-
town, Rerdlville und H-ntiugd.
Sind auch wieder einmal in luuiata,

Missttn und Huntingdon Couuty grwe
sen, und haben uase vielen Freunde uad
Leser der ?StaalSzeltnng" daselbst be-
sucht. Wa tr dort gesehe, gehör
und erfahren habe, ollen wir
prolokolliien, damit man auch ander
wärt rrsährt, wa für tn muntre
Pölkche in Patterson. Lewistown,
ReetSville und Huntingdon I>dl.

Präcis 4 Uhr verltesie wlr am letz'en
Mtltwvch Morgen Haertsüneg. Unsr,
Absicht war. zueesi na Huntingdon ,u
reisen, und dann aus drm R'ton w ge
In Lewistown und Patters etnznkeh
re. Kaum hatte wt> jedoch die Ca,s
betreten, als wir unter, Reis plan än
drUcn. ?Cs ist besser", so rlwa dachten

.Reedsvtlle wenn der Weg nicht zu wett
ist; krhift von ReetSville nach Lew low
zurück, bleibst dort beim Freund H ä ber

Famab'e Plan, lies ! Wie gedacht, so
gethan. Um etwa halb 0 Uhr kamen

dauerte, bis w r aub unsre alten Freun
de, die Herren I. G. Habnrmann
und Georg Brtndel anträfe?.
(Freund Oippel, tn andre Mitglied

unsres ?Corps" wohnt etliche Meilen

gössen", allein da die Waffeisimpel dort
regiere so mußt die unterlassen blri
den. Hat man ?Bauchweh", oter gar

Apotheke, (und welch Apvihrke sind
das 1) und läßt sich etwas ?Ratten
gift', da man ?WHIsl," ncrn . geben
Od. ihr arme vu-st-ge chlucker in Iu

mrn ? Man möchte drum doch mck 'nen:
Dirfchslogei dreinschlagen, wrnn man
über dir Dummheit der Mericken, die
sür das lumpigr ?Lokal Option Gesetz"
stimmtrn, nackdenfr. Doch n riter. sonst
wird's > s selbst ?wässerisch" tm Kopfe.

Bon Patterson reisten wir nach Lt
wiolow, wo wir bet Hrn. Bieibrauer
Häver einlrhsten. Auch hier wurde
uno ein herzlicher Willkomm zu Theil.
Leider sind in Lrwistvwn d e I-u-perenz-
ker ebenfalls am Rarer, und slvwörrn
fest und steif, dasi sie die g>ößien
(Esels ) Kopse des Städtchens sind.
Well wlr glauben' ibnen. Fieund

diese Finaiikcr. Er besitzt eine Ver.

ReelSvill blos etwa 5 Meilen on dort
enlsrrnt ei, und da ein Zug um dt,

Mittagsstunde dahin abgeht, so besän
ne wir uns iitcht lange, sondern reisten

che ob, nicht eher aber, bis die freund-
liche Gattin de Hrn. Haber uns vorerst
mit Speis und Trank gesättigt hatte.
(Gott segne die lieben Frauen.)

Dann ging'S fort, nach Reedsvtlle.
Aber welch' eine Gegend ! Zwischen ho

Bache schlängelt sich da Geleise der

W. Wagner. Heinrich Meper
und Heinrich ClrmenS, Die
zwei Erstgenannten arbeiten in einer
Axt-Fabrik etwa Z Mrtlen vom Stadt-

machrrwrikstätte daselbst besitzt. Wir
trasrn blos ibn allein zu Hause an.
Als wlr in dessen Wohnung traten,
nannteer uns gleich beim Namen.trotz
dem er uns noch nie zuvor gesehen hat-
te ! Aus die Frage, ?Wie und von wo
er uns denn kenne ? antwortete er e ?Ich
kenne Sie an der "Ztvopipo''!" Potz
Sapprenient! dachten wir; hatten
die "ißovosiipv" rine wiche Anziehungs
lrast, daß man uno so schnell an ihr er-
kennt? Mag's sein wie es will, ein'
ist sicher: Stehlen dürste wir nie da
man uns schon am .Fllzhütir" erkrn-

Hr. Ciemeni Halle die Güte, uns ach
der großen Art Fabrik zu begleiten, wo
wir die Herren Wagner und Meyer zwei

Besuib bet ihnen war nicht umsonst, denn
Hr Meyer überreichte uns eine splendi-
de Axt zum Geschenk! Auch eine Axt?
Was tn aller Weit thut denn ein Druk

ker mit 'aer Axt, wird Mancher fragen.
Nur ruhig Blut, Anton. Eine Art ist
ein nothwendiger Artikel. Man kann
st zu vielen Sa ten gebrauchen ; beson
ders eine solche wie diese. Man kann
sogar den größten Ochs damit ?verhau-
mutschen", und an diesen fehlt' ja he

kannkiich in Amerika nicht. Wir erstat-
ten Ken. Meper unsern wärmsten Dank
für das sehr hübsch und willkommene
Geschenk,

Die Art Fabrik an diesrm Ort be-
schäftigt eine große Anzahl Arbeiter, und
Hut ungebrur Geschälte. Es werden
hier die gewöhnlichen Hol,ästen, mit i
ner und auch doppelter Schneide, sowie
Breitöri sür Zimmerleute und Schrei-
ner veisertigt, und dann in Boren nach
verschieden;?heilen des Lande versen
det. Nach einer g-mütblichen Unterhal-
tung mit unsern Freunden, kehrten wir
um etwa 2 Uhr wieder nach LrwiStown
zurück.

Seit unserm letzte Besuch, wurde In
Lewistown eine große Elsenschmelze r-

-gebaut worden, und gibt sich überhaupt
ein viel regeres sieben hier kund, ol in
Patterson odrr Misftl.

Die Dentschen ia Lewistown Häven
einen Gesangverein, und obschon er erst
seit wenigen Wochen besteh, so hat er
doch schon gute Fortschritte gemacht.

Andere sind Mitglieder desselben. (Der
Name Pest fä-teig-irien ist uns enisasten.)
Der Name lea vrreins ist ?Humboldt",
g'wch et sehr p ssender unh zcheffdien-
llcher Haine.

Leider ssuüreu Ptr hon unsers Freund
Bphaer in Lewiptoipn, dgß ihm vor ei<
plgtft Woche qm ungefähr ß2 HOO
werth Waarea aus seinem Kielderftore
gestohlen worden srien! Bon de Die
be hat er noch keine Spur, leotzdem
r ein Beiohauag on 8200 auf deren I

Gekangennabme gesetzt hat. Der Ver-
lort ist sür Hrn. Böbner ein sehr em-
pfindlicher, da er ein fleißiger und spar-
samer Mann ist. Indessen läßt er den
Mord dow noch nicht staken, sondern
arbettel tapser drauf lob. um seinen
Schaden zvleder zu ersetzen.

Von Lewistown ging'S dann am er-
ste Matmorgen In aller Frühe (wlr

FreundrnAbschied zu nehmen.)nachHun-
liogdvn. Gerade als wir adretsen woll
len trafen wir noch unsern alten Freund,
Hrn. Ch>tst t a n Miller, welcher
als Wächter am Bahahos angrflellt ist.

Gleich ach der Antunsl IHunting
von trafen wie z ailrreist unseren ble-

Leister den gesälltgkii Wtrih des srü
deren ..Broad To Hotels." Hr. L.
hat letzthin sein Hotel niederreißen las
sen, und läßt jetzt ein großartige Ge

ebenfalls als Hotel eingerichtet werken
soll. Zwar bat man t Huntingdon
auch das verhaßte ?Lokal-Opitoii Ge-
setz', allein dieses H?mbvggks,tz wird
wohl nicht lange bestehen können, und

den wvdlbekannlen Moeraiwasser- und
Porler Fabrikant, welcher ebenfall am
Aufbau eines neuen Hause begriffen
ist. Hr. Leonhart ist nicht blos ein Mt
neralwaffer und Porler Fabrikant, rr
ersteht auch die Kunst Zuckerwerk
Eändies, u. s. w. zuzubereiten.

Hu-itingdon hat in den letzten lad
ren sehr bedeutende Fortschritte tn Bau
arten und sonsttgen V-rbesserungen g
macht Besonders hat sich dir westliche
und ordwestl,che Tbetl der Stadt sehr
gehaben. Et neue Schuhfabrik tn
Veib iidiing mit einer Gcibrrri sind hier
>v-t errichtet. lii diss-n unmittelbar
Nähr ist auch lne Hobel Fabrik; und
weiter dtnau, ist etile große Maschinen-
Welkstat! gegenwärtig tn> Ban drgris
se,'. Kur,, hier ist alles Leben und rr-
g,r Eisir, na viel zur Verschönerung
und zum Wachsthum der Stadt bet-
tiägt.

Gig-nüber der Wohnung uk:es
Feiu-iteo Leister bat die Pennsylvania
Eisenbahn Gesellschaft anchetn reckt net-

tes Bahnhof - Gebäude errichten lassen,
tn weichem sich die verschiedenen Olsice
der Bahnbeamlen brsinden.

Die Brauerei weiche unser verstorbe-ner Freund Nol te früher betrieb, istjetzt im Besitze des Hrn. Georg Le-
g e l, ten wir da Bergnügen halten, als
?Rekrut" tinsumuster ; ebenso muster-
ten wlr auch Hrn. Peter Eucker
tn's ?Corps" ein ; es sind zwei handfest,
Haudegen. Hr. Lege! brau ein recht
gutes Bter; nur Schade Ist's, daß die
..Wass'isiwpel' t Hnnttngdon die Ober-
band habe. W,c glauben indessen,
daß, wenn die Bürger iene Counlps

Option Gesetz abzustimmen hätten, das

Trotz aller Temperenzler und Wasser,
apostel fährt unsrr altet Freund. Hr.
Friedrich Modus, immer noch
soet, seine zahlreichen Gäste mit famosen
Austern und andnen Delikatessen zu be-
dienen. Wlr haben seine Auker geko-
stet, aber noch nie haben wir bessere und
geschmackvollere aetroffen. Wtr empfeh-
len Hrn. M.'s Spetsesaloon aus' best.
Au senen Eondttor, Hrn. Retllv
dürfen tr nicht eegeffe. da derselbeausgezeichnetes Zuckerwerk bereite. Er
überreichte uns mehrere seiner sogenann-
ten Kiasos, die tip top waren. Die-
se "Ktsses" sind keine Küsse, denn
diese haben wir selbst immer vorrä-
liiig, sondern es ist ein au Zucker. Eier,
Rahm u. s n>. zubereitetes Backwerk, das
ganz samos schmeckt.

Doch, wir müssen schließen. Berges-
sei, dürfen wir jedoch nicht zu melden,
daß wir nebst de zwei obengenannten
frische Rekruten auch noch zwei andre
in Lewistown aufgabelten, nämlich die
Herren Gottlieb Leukhart nnd
John Reger, just grad die rechten

Kameraden. . Unsern Freunden In Pat-
terson, Lewistown, Rttdsville und Hun
ttngdon erstatten wir unfern wärmsten
Dank ab sür den herzlichen Willkomm
und die gastfreundliche Aufnahme. Zum
besonderen Danke sind wir den Herren
Hahnsmann und Brlndel tn Patterson
verbunden; ebeus auch den Herren Hä-
ver, Bosstnger und Blumenstetn tn Le-
wistown ; den Herren Meyer, Wagner
und Clemens tn Reedsvtlle ; und den
Herren Leonhart, Leister, MobuS, Meck-
bach nd Leget in Huntingdon für ihre
gute Brwirthung und freundschafllichen
Dienste. Lange lebe da wackere Bölk-

Ein herzlicher Maiengruß an die
Deutschen in Amerika.

Der gefeierte Schriftsteller Bertold
Auerdach. läßt folgenden HerzenS-
gruß aS Gernsbach im Schwarzwald
au die Deutschen in Amerika ergehe,
weiche diese lahreine BesuchSreise nach
dem alten vaterlande machen werden >

Gerasbach, 1. Mai 1873.
Ein Maiengruß in die Neue Welt aus

Gernsbach im Schwarzwald von Ber-
tholt Auerdach! Wie wird Euch, Ihr
lieben LandSlente, zu Muthe sein, wenn

Ihr tn diesem Sommer zur Weltaus-
stellung Deutschland wieder heimsucht!
Deutschland ist Euer Baterland, Ame-
rika Euer Kinderland! Ihr komm wie-
der in daSßaterhauS als wir in diegrem-
d ausgehelcatbete Söhne und Töchter;
Ihr seid selkstftändig und frei, aber im
Herzen lebt noch inneres Gedenke, und
Ihr werdet das alle Dabei neu. schöa
finden und manche Seelenerquickung
wieder hinübertragen in die Neue Well.
Willkommen! Es war mir eine sreund-
stche Anmulhnng. als der Herausgeber
dieser Zeitung mich aufforderte, aus
Wien vom Ersten Mai einen denlschen
Gedanlengruß zu senden.

Die deutsche Sprache in den üffent-
llchrn Schulen Ohio . Die Gesetz-
gebung von Ohio hat ein Bill ange-
nommen, welche vorschreibt, daß wenn

IVO) Grundbesitzer, die 40 Kinder re
präsentiren, in irgend einem Schuldisteik-
te die Ertheilung von Unterricht im

Deutschen verlangen, derSchulrath ver-
pflichte ist, für solchen Unterricht zu
sorgen. Bisher lag e im Ermessen der
Distrikts Schulbehöeden, ob sie die Er-
Heilung von deutschem Unterrichte ge
nehmigen wollten oder nicht; jene Be-
stimmnng verpflichtet sie unter gewissen
Umständen dazu, und das ist In größer

Unterschied. Dem deutschen Vertreter

Schiff gebührt Credit sür die Einschai-
fung des betreffenden Paffu, und dem
Conferenzcommittee sür dessen Gerechtig.
feit und stthsrasitäj.

man an, stall WhiStep, ?Patent Bitter" zu
trinke.

Europäisches.
Deutschland.

Tragischer Borsall in Ludwigsha-
sen a. R. Ein erschütterndes Fami-
liendrama bat sich am 25. und 2<l. März
in Ludivigsbaseu bezw. Mannheim ab-
gespielt. Auf dem HemShos bei Lüch-

te Fabrik pharmaceutischer Präparate.
Einer der Theilhaber (Saame) lebte
mit seine zwei Schwestern in hau-
Itcher Gemeinschaft, Die Eltern waren
gestorben, die Geschwister hingen sehr
anrinander. Eine der Schwestern hatt
eine Zeitlang ein Verhältniß mit einem
Mannheimer, brach dasselbe aber, da
der Bruder flch riner Heirath entschie-
den widersetzte, ad. Vor Kurzem hei-
rathete der Mannheimer eine Andere;
das Mädchen, tief ergriffen hiervon,
ging einige Tage niedergeschlagen her-
um p darauf begab sie sich nach Mann-
heim und sprang dort in den Rbrtn, ans

dem man sie als Leiche herausholte.
Der Bruder, aus' Aeußerste von drm
Tode der Schwrster ergriffen, wurde am
andern Morgen todt tm Bette gesun-
den ; e heißt, er habe sich mit Stcych-
nt vergisiet. Die überlebende Schwe-
ster wollte auch den Tod tm Wasser su-
chen und wurde nur mit Müht zurück-
gehalten.

Die Auswanderung aus Würiemberg
nach den Ber. Gtaaien ist ganz ia Sto-
cke gerathen, und zwar aus eine ein-
fachen Grunde. In Folge der neuen
Militärriarichlnng erließ nämlich am
22. Februar 1872 der Minister des In-
neren ine Beiordnung, wonach kein
männliche Person ia den Altersjahren
von 17 bt 25 auswandern darf in
nicht zum defttscheu Retchgehörige Län-
der. Da hält natürlich ganze gaml-
Ilea zurück

Berlln, 2. Mai. Gras Münster
legte gestern im Herrenhanse ine Bill
vor, welche sich aus ine gleichmäßigere
Berlretung der Landdiftrikie im Herren-
hanse bezieh.

Die Wiener Welt-Auistellung.
Wien, 1. Mai. Di Ausstellung

wurde heute durch den Kaiser im Bei-
sein der Mitglieder der kaiserlichen Fa-
milie, fürstlicher und berühmter Gäste
und der Staat- und bürgerlichen Be-
hörden eröffnet. Da Wetter war un-
günstig, doch war der Andrang von
Volk au alle Theilen der Welt, wel-
che den splendiden Ceremonie bei-
wohnte, ungeheuer. Die Rotunde und
die Transepie de Gebäudes sowie der
umliegende Park waten überfüllt.

Um Mittag rat er Kaiser, mit der
Kronprinzessin Victoria von Deutsch-
land am Arm in die Rotunda I, ge-
folgt vom deutschen Kronprinzen, wel-
cher die Kaiserin am Arme führte.
Hierauskam der älteste Sohn de deut-
scheu Kronprinzen, begleitet vom Kron-
prinzen ob Oesterreich.

Der Katsed nahm seinen Sitz aus
bestehend au mehreren

Hundert Musiker, die östreichische Na - j

itonal-Hvmn ?Gott erhalte Fear, den
Kaiser" anstimmte, welcher die preußische
Volk-Hymne ?Heil Dir im Sieg.ikran,"
folgte:

unter dem lubelrus der Menge schobsich alsvaun der Eezherzog Karl mit fol-genden Worten an den Kaiser:?Majestät! E,füllt ml, Freute grüße
ich Ew. Majestät tn diesen dem Friedengeweihten Hallen. Durch ihre Mit-wirkung wnrde das Werk tn gehöriger
Weise zn Stande gebracht, welche jetzt
die Augen der Weit auf Oestreich lenkt
und dem Vaterland di volle uerken.
nung verschafft sür den nthett, den es
an der Wohtsahrt der Menschheit dnrch
Brltdrung tn der Artet im,.

Möge Ew. Majestät gnädigst geru-
he, diesen Eatatog zu empsaiigen, und
die Ausstellung jür eröffnet erklären."

Der Kaiser empfing Pas Kästchen,
weiches den Kalalvg enthielt, und er-
wiederte :

?Mit lebhafter Befriedigung erseheich, daß die Unternehme geluugea ist,
dessen Wichtigkeit und Bedeutung ich tm
höchsten Grade anerksnae. Da Zu-
trauen zu dem Patriotismus und den
Fähigletien meine Bolkes, sowie die
Spmpalhieen und ie Unterstützung be-
freundeter Naltonr baden zur Eni-
Wickelung dieses große Werk, beige-
tragen. Mein testen Wünsche und
mein dankbare Anerkennung sind des-sen Vollendung gewidmtt. Ich erklär
deßhalb die Weit-Ausstellung on 1872
für eröffnet."

Der Fürst von Auersprrg, Präsident
de Rrtchraths, trat hierauf vor ten
Thron nv hielt folgende Anspruch an
an den Kaiser:

Maiestäi! Ml, Jub.l und Stolz
blickt das 801 lOestreich auf das
Werk, welches Zeugniß giebt von dem
Wachsthum der Macht des Baterlan
des ; von der Zunahme des Achtung sür
dasselbe und dessen aktive Bethetltgung
bei der großen Aufgabt der Eultur.
Dies Weil danken wir Ew. Majestät
allein. Es ist die Verkörperung Ih es
Motto : ?Macht und Ansehen enstrhen
au Einigkeit, welche Krast verleiht."
Wir legen deßhalb unsere Arbeiten an
die Sinsen de Thore.

Hierauf hielt Dr. FeUrr. tec Bür-
germeister von Wiin. et, Ansprache, tn
weicht er ten Dank der Wtener-Bivöl-
kerung darbrachte.

Erschloß mit ten Worten r ?Gott
beschütze Eure Majestät! Lange lebe
das Reich!" und Tausende von Ktim-

bel-Hymn, vorgetragen on den Ver-
etntgten Wiener Gesang Vereinen und
Kirchen Chören.

Der Kaiser und dir Kaiserin nebst
Gefolge begaben sich alsdann durch dt
westltchen und östlichen Flügel des Ans
stellung Gebäudes und ivueden dort
enthustastlsch begrüßt. Nachdem sie dt,

Rundtcho vollendet fuhren sie unter
den Salven der Artillerie und dem In
beirus der unabsehbaren Menge dem
kaiserlich Schlosse zu.

Schweiz.
Gtli s, 20. Apiil. Die hiesige Po-

lizei hat den Kämmeier des Don Car-
los verhafte, als er eben im Begriff
war, nach Spanien abzureisen. Der
Bundesralh hat die Maaßregel der Po-
lizei genehmigt.

Rußland.
St. PeterSburg, 2. Mai. Zu

Ehren de hier anwesenden Kaiser
Wilhelm fand hier eine große Revue
über die ruislschen Truppen statt. Ue-
her 50.VVV Mann passtrten vor dem

deutschen Kaiser. Die Haltung der
Truppen war vorzüglich und alle Evo-
lutionen wurden trotz der großen An-
zahl musterh.ist ausgeführt

Italien.
Rom, 2. Mal. Es wird b richtet,

daß General Guiseppe Garibaldi sehr

Spanien.
Lond o n, 22. April. Da hiesig

Carlisten Eommitlee Hai au Spanien
telegraphische Nachrichten erhalten, wel-
che melden, daß ihre Freunde am letzten
Donnerstag zu Vera, tn Navarra, 40
Meilen nördlich von Pawpelung inen
großen Sieg gewannen. Die Earli-
sten, 7Vi) an Zahl, schlugen eine I4ti
Mann starke Abiheilung Republikaner.
Der Kamps begann um IIUhr Vor-
mittags und dauerte bis zum Dunkel-
werden.

Die vom Pfarrer von Santa Eruz
befehltgtea Banden kämpften mit gro-
ßem Heldenmuts und die Repabltkaner

tn die Flucht getrieben.
General NouvillaS FeldzugSpia im

Norden ist mißlungen. Di- Earltsten
ihalten großeZusuhrea von Borräthen.

Der Bericht, daß Don Alphonso wie-

gangrn und daß Saballo entflohen sei,
werden als falsch erklärt.

Gelten Empfang einer Gesandt-
schaft.?Der Sultan von Zanzibar
sendet tn letzter Zelt an den König von
Nivambo von Arora, mit welchem er
beständig in Fehde lebte, ine aus einem
General und einigen hundert Mann
bestehende Gesandtchaft, um, müde der
fortwährenden Kämpfe zweier Nachbar-
völker, den Frieden anzubahnen. Kaum
aber erblickte der blutdürstige Tprann
on Urora die Abgesandten setner Fein-
de, al in gräßlicher Gedanke in ihm
aufstieg, den er auch bald darauf zur
That werden ließ. Er befahl nämlich,
ein ungeheure Grube auszuheben, an
deren Rande die Gefangenen der Reihe
nach ausgestellt wurden.-Und nun
schritt man zu einer entsetzlichen Poce-
dur, det deren bloßer Erwähnung sich
das Haar sträube muß; den gefange-
nen Soldaten wurden einem nach dem
andern zuerst beide Hände abgehauen,
woraus str schließlich m die weile Grube
geworfen wurden. Nivambo behielt sich
dabei das Recht vor, den gefangenen
General eigenhändig zu recutiren. Da
sich aber der König tn einem äußerst be-
trunkenen Zustand besand, so bot dieser
scheußliche Vorgang inen grauerregen-
ten Anblick dar; denn nicht im Stande,
sich auf den Füßen zu halten und dem
General schnell den Kopf abzuhauen,
zerhackte er dessen Körper zu einer un-
kenntlichen Fletschmaffe. Wüthend über
diese Mißerfolg, befahl er darauf, den

entstellen Körper auf tue Pfahl aufzu-
spießen, zündete unter seinen Füßen In
Feuer au und ließ ihn so langsam bra-
ten. Diese schreckliche Scene währte
über drei Stunden. Als der Sultan
o Zanzibar von dem unmenschlichen
Empfange welcher sriner Gesandtschaft
zu Theil geworden ist, Kunde erhielt,
sammelt er seine vorhandene Streit-
keäst, fiel ia das Königreich Urora ein
und schwur bei dem Barle de Prophe-
ten, den König Nivambo, wo ee ihm in
die Hände siele, ist Stück z hauen.
M-tt fana' flch daher tinkn, weiche
Greldelthaten tttzl vörkomaktn wekden,
wo blinde Zfack die Gemüther' dieser
rphen und fanatischen Völker ergriffen
hat.

Lorale Neuigkeiten.
Lattcaöter.Pa.
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, ugflchten.?vi, weizenfeld.rin Lankasti r Countp sollen setz, gut Aussetzenund ein. ich, Cent,, ,rspe-ch?.

"
'

Veränderung d! an,. ir
Vostosfiee. Milton Geove ist setz,
Name der Post Office ,n Motie, tn Munt-
i°V Townschip, Laickastrr Countp.

Schonst die Vögek.-Da Gesetz de-
strast Jeden, der ein Blaudögelchen, Rottzketzl-che, Rolhd.üstchen, Schwalbe der anderen
Insekten vertilgenden Vogel lödtet, mitP5OO
Geldstrafe.

von V-stmtistsr tn
ankaster ounty.-Folgende Postmei-
fler wurden für Lankaftee Countp angestellt:
Lellemonte, I. M. Eckert, Lplr. N. D.
Sroll; Safe Hardor. I. S. Gaichrll, T-rieHill,A. M. Rogers.

Ein geselliges Brrgvügru. Ver
OSrrola-Stamm Rro. 176 U. O. R. M. on
Laickastrr, hirlt am oitgrn Montag den es.nrn Ball ad. drr drldc, tn prruntärrr Hinsicht
wir auch tn gesellig Vezirtzungtzöchst dis.trdi-
gend anSgrfallcn sein soll.

Der Tabakmarkt inLantastrr ist geg.
artig etwas stumpf. Wenn keine Nachfragen

lich die Preise deffelb n sinken müssen.?Hört
einmal der Handel nnd Wandel ,wischen Na-
tionen auf, dann stnten die Preise der Produk-
ten des Lande, denn nur durch cinrn Vcr-
krhr mit drm Ausland kann Orr Mail, gehoben
erden.

Fälschung angrkiagt.

chanb Grave, vrumoee Townschep, Laickafter

tn Lankaftee aug-Itagt, der Namen ffsetne
SchwlegeeoaleeS auf einem Indgmrnt Bond
0n!ß7i.0 gesälschl zu haden.

Sin ähatlchi geschah mit dessen Partner,
lacod M. Vaenes, der seine Hände gletchsalls
tm Spiel haben soll. Bei, wuiden unter
Bürgschaft gestellt.

Aerrcnkte das Nückgrad,-Sin ge-
wissrr Gastwiith in West Sari Townschip, Lan-
kastrr Sounlp, hob or einigen Tagen ein 200
Pfund schwire grau aus einem Buggp und
dt,akie adet seine Rückgrad. Wer wird
denn ade, auch in Dämchen on drei hundert
Gewicht au etnrm Buggv Heden, ohne Hülfe
zu haben. Da stecktet anderes ?tm Busch."
Wahrscheinlich streckte sich der Wleth z tet.
um ihr einen ?Schwätzer" auf dir zarten Lip-
pen zu gehen.

Nasche Arbeit. Hr. I.R. Ritter,
Mödetschreiner, Pen Straße, Reading, ge-
wann neulich eine Wette mit Bennevtlle De-
atd, einem seiner Arbeiter, indem er aus den
rauhen Brettern einen Küchrnschranl tn fünf
Stunde anfeeltgte. Hr. Ritter hatte seit 15
lahieen nicht ri seidst In dem Geschäft ge-
arbeilet. Die Wette deftand darin, daß wenn
Rit'er gewinne, Dtlvald ein Dutzend ähnliche

wenn Ritler veiltiie, Oewald lue le zwölf
doppelten Lohn oder!ji2.6o per Stück erhalten
sollte.

Holzkohle al Mdtzin.?Das?Lie

Krankheiten des Viehes vom schlechten gölte,
schlechter Stallung nd schtrchirr Pssrge her-
rührten. Sobald ein Zhter kennt wird, soll
man dasselbe tn einen luftigen ader armen
Stall dringen, dasselbe mit guter Streu eise-
he und fleißig dürsten. In neun von zehn
Fällen sind die VerdanungS-WcelSzeuge tn Un-
ordnung und man gede ihnen eine Kasseetasse
01l puloertsirter Holzkohle tn einer Weinstasche
gemischt ein. In keinem galle schadet diese
Medizin etwas und In außrrordenlltch tele
Fälle ist dieselbe genügend, dem THleee Appe-
tit zu geben, so daß dasselde, wenn ans die Wet-
he gedeacht, frische Graß setßl.

Wenige diente haben rine Idee davon,
weiche ligiheurr Strecken on Waldland nö-
thig sind, um da nöthige Bauhot für die Et-
seudahnen tn den Ver. Staaten zu tiefern. Die
Zahl der Baileo, auf eichen di eisernen

ztg Millionen geschätzt. Ein Acker Waldland
liefert unaefähr !M Siück. Mithin waren
75t>,<XXt Ackee eefoedeetich, um tte odtge Zahl
zu lief. Alle süns Jeher müssen die Balken
rneueet erden, r weiden folglich jährlich2ij

Millionen Stück zur Reparatur eibeauchl,
wozu da Produkt von iSVMt Ackern eisor-
derltch Ist.

BedauernSwerthe Unglücksfälle.
Als Hr. Peter CnSweiler von WetghtSotlle

der Frau Tonner, wahrend der Abwesenheit
der Mutter, tn einem Keller tn da es gestürzt
war, und tn welchem sich etwa zwei Fuß Was-

TraurtgeSSnd insSDeutseheu.
?Letzten Donnerstag esihoß sich tn Deulschir
Namen Atfeed S. Frtrdberger tn New Zloek,
welcher schon seit etntger Zelt seinen Verstand
erloeen zu haben schien. Ehe der Unglückliche

?Mrlne letzten
Wenige Minuten

och und zu Ende ist'S mit mir. Ich selbst
entziehe mir das da solche mir in

möcht.
Zn spät ist'S unizutehren, zu traurig fortzu-

fahrrn, llbcrall wohin mein Aug fich rndet
seh ich düstere Geist und traurige Gestalten.

Ist es feig, sich zu eenichle, wenn man be-
ußt ist, e sei eine größer Feigheit, sich als

Warmen
?erwacht bin ich und sinde, da/ich ewig /chla-

Ledt wohl ihr alle, die mich lieben, ftienet
in Blümchen auf da Grab mir, belet sürmich, denn ich selbst hade ein Gede.

Gern vnlassr ich diesr Welt > nur in einzi-ger Schnieriensschrei wird sich mir entwinden,
ist sür meine Matter, der mrin gan-

herbe Tbränen um der Kinder willen.
Dunlel Wied' miror dea Augen, die Zeit

madnl.?es muß so sein,
Lebe odl ich gehe in'S ungikannte Reichso jung muß ich schon eichen doch besser

ist'S, als all zn kümmern.?
Adiru! Sterbend di ich

-Ais,ed."
Die Im fand ein den Umständen Ntsvre-

cheiiteo Verdat. Der Verstorbene war on gü-
jrrffamilis, sind von Allen,'mit welchen er Bss-

kehrle, geachtet.?Wo ve, Unglückliche gebüiiigl
ar, wird nicht angegeben.

Atermnllstr Schlacht mit str iviodor.
Die Ver. Staatru-Druppen erleide eine

Niederlage.

Sa g rauctc, 20. pell. EI on-
rter ist eben angelomm und melde, aß ein
neue, sehr blutig Schlacht tt de MobocS
statlgefunbeu habe. 10 Soldaten, darunter
Captlän Thomas nd pt, Lieutenants Howe
und Wrtght, .den geiödlet und 22, darunter
Lieutenant HaeetS, veiwuude.

La a Bet tn. 26. Apiil. Eine Recog-
noSeieungS-Abtbeitung, au den Baileeien K
und de 1. AittUerie Regimennt und der
Compagnie b! des 12. Infanterie Regiments
distehend, ging heule um 7.20 früh unter drm
Commando des Captlän Thomas gegen die
gegenwäettgen Schlupfwinkel de, ModocS or.
Ctn Dutzend Warm Spring Indianer solltean der Lmlen dieser Colonae vpeilern. Die
Truppen gtnqcn, te Plänller voraus, uubehel-
llgtdto an de Fuß des Im Süden de Lava-
ditten aufsteigenden FetseniückenS. Als sie
diesen ircetchten, öffneten die Indianer ein
heftiges Feuer und Wangen die Soldaten, so
viel als möglich Deckung zu suchen. Wie ge-
wohnlich war der Feind nicht zu setzen. Da die
Indianer jcdoch on zwet Seiten dir Truppen
deschoss?, s nid, te Stellung de:slben un-

Laoa Betten. 27. prtl. Eine on
Cot. Geren, tste Caoalleet, welcher gestern
Morgen mit den Verpärtnngrn ausgerückt ist,
ertzaltrneD.prsche drweist, daß der Uedrrsa drr
Indianer rtn schlimmere Resultat tzatlr, als
man anfangs ermuttzrlr. Capt. Ztzomn und

Lieut A. K. Howe Ite Arltttrrle, wurdrn gr-

tzat man die Leiche on 16 Mann aufgefunden,
varuntrr die von Capt Thomas, Lteut. Howe
und Lieut. Wright. geiner fand man 8 Ver-
wundete, einschließlich Lteut. Haut. Dies
zetgt tm Verhältniß zu den tm Gefecht gewese-
nen Truppen einen großen Prozentsatz im Ver-

Ungefähr 60 ModocS sind mit Sprncrr Sa-
rabinrr und Hlnlrrladungs-Muslilen dcwaff-
net. Manche Indianer sind mit Mehrerin
Spencer Büchsen dewaffnet.

Das Terrain hat tele durch vulkanisch, Um-
älzungen heiooegedrachle Schiachten und Hö-
hlen. nas ten Indianern es leicht macht, die de
Teerains unkundigen Truppen zu überraschen
otee dteseldrn einzeln zu lösten.

Eine Abtheilung tee Balte,ten und K, 4te
etillerte, und eine Compagnie Infanterie sa-
hen sich in Gefahr und sachten Schutz tn einer
Höhlung. Ste wurden on den Indianern tn
ein Kreuzfeuer genommen. Nur wenige Sol-
daten entginge Verwundungen, die Uedrtgen

Alle Offiziere der Batteit sind entweder ge-
tödlel oder verwandet, außer ihnen 2 Sergean-
ten und zwrt Corporate. Von de Modor find
nur drei geckdtet. und diese beruht auch ue

aus Vermuthung.

DnS Schlachtfeld bietet ein Bild de Entse-
tzen dae. In einer Höhle wurden Zi> theils
todt, theils veiwundete Soldaten, zusammen-
gedrängt te eine Heerde Schafe, gefunden, ia
einer anderra slrcklrn 7 Soldaten, denfalls

Fühlt keinen Wechsel. Bei einer

pasflete lttzidln Folgendes: Der Prediger

verlegen-Nein, nicht nicht einmal einen Cent
Wechsel sohle ich. Der Prediger ging schmun-
zeln Wetter.


